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EINLEITUNG

H E R M E N E U T I S C H E  

P R I N Z I P I E N





Hermeneutik…

… ist die Lehre von der Auslegung und Erklärung 

eines Textes oder eines Kunst- oder Musikwerkes. 

Wozu brauchen wir diese Lehre?

Es ist die Grundlage für die Interpretation, d.h. für 

die Auslegung und Erklärung eines Textes!

Die Interpretation hat Auswirkungen auf die 

Anwendung!



Hermeneutik

~ Die richtige Sehstärke –

verschrieben vom Fachmann (Augenarzt)

Ä Gereinigt, sauber und klar –

Haben wir alle Infos beachtet, bevor wir zur 
letzten, endgültigen Schlossfolgerung kommen?
Zusammenhang beachten:
(a) Textlich-literarisch (b) Thematisch-Theologisch (c) Historisch
Das biblische (historische) Verständnis der Begriffe
Das biblische Verständnis von Offenbarung und Inspiration

Å Konsequent benutzen!

Beispiel Schutzbrille





DIE ROLLE VON

ELLEN G. WHITE

B E I  D E R  E N T W I C K L U N G

A D V E N T I S T I S C H E R

G L A U B E N P U N K T E



Glaubenspunkte („Dogma“)

Lehren („Dogmatik/Doktrin“)

Mehrheitsmeinungen

Regionale Ansichten

Persönliche Meinungen

Bedeutungsebenen im adv. Glauben



Gott spricht zu uns…

• …durch die Gabe der Prophetie:

Römer 12,4-8

Epheser 4,11-13

1. Korinther 12,27-31

• Die Gabe der Prophetie steht in Harmonie

mit „Sola Scriptura“



Offenbarung & Inspiration

Offenbarung ist ein Ereignis

• 4. Mose 12,6 (SCL2000):

»Und er sprach: Hört doch meine Worte: Wenn jemand 

unter euch ein Prophet des HERRN ist, dem will ich mich in 

einem Gesicht offenbaren, oder ich will in einem Traum zu 

ihm reden.«



Offenbarung & Inspiration

Inspiration ist ein Prozess

• 2. Timotheus 3,16 (SCL2000):

»Alle Schrift [die ganze Schrift] ist von Gott eingegeben 

[theopneustos = gottgehaucht] und nützlich zur Belehrung, 

zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Erziehung in der 

Gerechtigkeit.«



Offenbarung & Inspiration

Inspiration ist ein Prozess

• 2. Petrus 1,20-21 (SCL2000):

»Dabei sollt ihr vor allem das erkennen, dass keine 

Weissagung der Schrift von eigenmächtiger Deutung ist. 

Denn niemals wurde eine Weissagung durch menschlichen 

Willen hervorgebracht, sondern vom Heiligen Geist 

getrieben haben die heiligen Menschen Gottes geredet.«



Offenbarung & Inspiration
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Offenbarung & Inspiration

Inspiration & Autorität

• Johannes 3,34 (SCL2000):

»Denn der, den Gott gesandt hat, redet die Worte 

Gottes; denn Gott gibt den Geist nicht nach Maß.«

• Inspiration ist nicht dezimal und auch nicht 

graduell, sondern binär: 1-0, Ja-nein, an-aus…



Offenbarung & Inspiration

Autorität ist graduell:

Gott / Jesus Christus

Engel

Kanonischer Prophet

Außerkanonischer Prophet



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Während der Rede sagte ich, dass ich nicht bean-
spruche, eine Prophetin zu sein. Manche hat diese 
Aussage überrascht und wie viel auch immer dazu 
gesagt wurde, möchte ich eine Erklärung abgeben. 
Andere haben mich Prophetin genannt, aber ich habe 
diesen Titel nie angenommen. Ich denke nicht, dass es 
meine Aufgabe ist, mich so auszuweisen. Diejenigen, die 
sich in unseren Tagen stolz als Propheten ausgeben, sind 
oftmals eine Schande für das Werk Christi. Mein Werk 
schließt viel mehr ein, als der Name [Prophet] bedeutet. 
Ich betrachte mich selbst als eine Botin, beauftragt vom 
Herrn, mit Botschaften für Sein Volk.«
Selected Messages, 3 Bände (Washington, D.C.: Review and Herald, 1958, 1980), 1:35-
36 / Letter 55, 30.01.1905 an O. A. Olsen



18. Die Gabe der Weissagung

»Nach dem Zeugnis der Heiligen Schrift ist die Weissagung 
[Prophetie] eine der Gaben des Heiligen Geistes. Diese 
Gabe ist ein Kennzeichen der Gemeinde der Übrigen und 
hat sich, wie wir glauben, im Dienst von Ellen G. White 
erwiesen. Ihre Schriften sprechen mit prophetischer 
Autorität und geben der Gemeinde Trost [comfort], 
Führung [guidance], Unterweisung [instruction] und 
Zurechtweisung [correction]. Sie heben auch deutlich 
hervor, dass die Bibel der Maßstab ist, an dem alle Lehre 
und Erfahrung geprüft werden muss.«
Gemeindeordnung: Ausgabe 2016 für Österreich und die Schweiz (Lüneburg: 
Saatkorn-Verlag, 2016), 212



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Führt die Sabbatschulbetrachtung nicht in einer 

trockenen und geistlosen Weise durch. Hinterlasst im 

Denken der Leute den Eindruck, dass die Bibel und 

die Bibel allein die Richtschnur unseres Glaubens ist 

und Aussagen und Handlungen von Menschen nicht 

der Maßstab für unser Lehren oder Handeln sind.«
Sabbath School Worker, 01.01.1889, par. 8

Ratschläge für die Sabbatschule (Wien: Wegweiser Verlag, 2007), 71



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Wenn Gottes Wort studiert, verstanden und befolgt 
wird, wird ein helles Licht in die Welt hinausstrahlen; 
neue Wahrheiten, die wir aufnehmen und befolgen, 
werden uns fest an Jesus binden. Die Bibel, und nur die 
Bibel, soll unser Glaubensbekenntnis sein, das einzige 
Band der Einheit; alle, die sich vor diesem heiligen Wort 
beugen, werden in Harmonie sein. Unsere eigenen 
Ansichten und Ideen dürfen unsere Bemühungen nicht 
bestimmen. Der Mensch ist fehlbar, aber Gottes Wort ist 
unfehlbar. Anstatt miteinander zu streiten, sollen die 
Menschen den Herrn preisen. Lasst uns allen 
Widerständen begegnen, wie es unser Meister tat, indem 
er sagte: „Es steht geschrieben.“ Lasst uns die Fahne 
hochhalten, auf der steht: Die Bibel ist unsere Regel des 
Glaubens und der Disziplin.«
Review and Herald, 15.12.1885, Art. A, par. 16



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Wir haben damals den Standpunkt eingenommen, 

dass die Bibel, und nur die Bibel, unsere Richtschnur 

sein soll, und wir werden niemals von diesem 

Standpunkt abweichen. … Siebenten-Tags-

Adventisten müssen die Bibel erforschen, damit sie 

die Gründe für ihren Glauben erkennen können.«
Lt105-1903.5.11; to G. I. Butler, 01.06.1903



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Heutzutage weicht man von ihren [Reformatoren] 

Lehren und Weisungen massiv ab, und deshalb gilt 

es zu jenem bedeutsamen Prinzip des Protestan-

tismus zurückzukehren, wonach die Bibel und die 

Bibel allein der Maßstab für Glaube und Handeln ist.«
Vom Schatten zum Licht (Wien: Wegweiser Verlag, 2020), 189.1



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Entweder kommt dieses Werk von Gott oder nicht. 

Niemals arbeitet Gott mit Satan zusammen. 

Entweder trägt meine Arbeit … den Stempel Gottes 

oder den Stempel des Feindes. In dieser Sache gibt 

es keinen Mittelweg. Die Zeugnisse kommen 

entweder vom Geist Gottes oder vom Teufel.«
Testimonies for the Church, 9 Bände (Mountain View, CA: Pacific Press, 

1948), 4:230 / Kapitel 21: 03.01.1875



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Nicht ein Artikel, den ich in die Zeitschrift schreibe, 

drückt lediglich meine eigenen Ideen aus. Sie 

enthalten, was Gott mir in [einer] Vision eröffnet 

hat.«
Testimonies for the Church, 9 Bände (Mountain View, CA: Pacific Press, 

1948), 5:67.2 / Kapitel 5: 20.06.1882



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Ich habe ein Werk von großer Verantwortung zu tun 
– durch Stift und Stimme nicht nur Siebenten-Tags-
Adventisten die Unterweisung weiterzugeben, die ich 
erhalten habe, sondern an die ganze Welt. Ich habe 
viele dünne und dicke Bücher veröffentlicht, von 
denen einige in mehrere Sprachen übersetzt wurden. 
Das ist mein Werk – anderen die Heilige Schrift zu 
öffnen, so wie Gott sie für mich geöffnet hat.«
Testimonies for the Church, 9 Bände (Mountain View, CA: Pacific Press, 
1948), 8:236 / Kapitel 37: 17.11.1903



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Was Unfehlbarkeit betrifft, habe ich das niemals 

beansprucht. Gott allein ist unfehlbar. Sein Wort ist 

wahr „bei dem keine Veränderung ist, noch ein 

Schatten infolge von Wechsel.“ (Jak 1,17)«
Selected Messages, 3 Bände (Washington, D.C.: Review and Herald, 1958, 

1980), 1:37 / Letter 10, 09.06.1895



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Meine erste Pflicht ist es, die biblischen Grundsätze 

(Prinzipien) darzulegen. Erst dann, wenn es keine 

entschiedene, gewissenhafte Reform bei denen gibt, 

deren Fälle mir gezeigt wurden, muss ich sie 

persönlich ermahnen.«
Ellen G. White to S. McCullagh, 11.07.1896 (Letter 69, 1896), Ellen G. White 

Estate, Silver Spring, MD; zitiert in Selected Messages, 3 Bände (Washington, 

DC: Review and Herald, 1958, 1980), 2:30.



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Ihr seid mit der Bibel nicht vertraut. … Wenn ihr 

Gottes Wort studiert hättet, mit dem Wunsch, den 

biblischen Standard zu erreichen und christliche 

Vollkommenheit zu erlangen, dann hättet ihr die 

Zeugnisse (engl. Testimonies) nicht gebraucht. Weil 

ihr es versäumt habt, euch mit dem inspirierten Buch 

Gottes vertraut zu machen, hat Gott versucht, euch 

durch einfache, direkte Zeugnisse zu erreichen. …



Ellen G. White & Sola Scriptura

… Der Herr beabsichtigt, euch durch die gegebenen 

Zeugnisse zu warnen, zurechtzuweisen, zu beraten 

und euren Verstand mit der Bedeutung der Wahrheit 

seines Wortes zu beeindrucken. Die schriftlichen 

Zeugnisse sollen kein neues Licht geben, sondern die 

bereits geoffenbarten Wahrheiten der Inspiration 

lebendig in das Herz einprägen.«
Testimonies for the Church, 9 Bände (Mountain View, CA: Pacific Press, 

1948), 2:605-606 / Kapitel 75: 30.04.1871



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Der Bibel wird wenig Beachtung geschenkt, und der 

Herr hat ein geringeres Licht gegeben, um Männer 

und Frauen zu dem größeren Licht zu führen.«
“Dear Brethren and Sisters,” Review and Herald, 20.01.1903, 15.



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Ich empfehle dir, lieber Leser, das Wort Gottes als 
Maßstab für deinen Glauben und dein Handeln. An 
diesem Wort sollen wir uns messen lassen. Gott hat 
in diesem Wort versprochen, in den „letzten Tagen“ 
Visionen zu geben, nicht um eine neue Glaubens-
regel aufzustellen, sondern um sein Volk zu trösten 
und diejenigen zu korrigieren, die sich von der 
biblischen Wahrheit entfernen.«
A Sketch of the Christian Experience and Views of Ellen G. White (Saratoga 
Springs, NY: James White, 1851), 64



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Bruder J. versucht den Verstand zu verwirren, indem 
er den Anschein erweckt, dass das Licht, das Gott 
durch die Zeugnisse gegeben hat, ein Zusatz zum 
Wort Gottes sei. Damit stellt er aber die Sache in 
einem falschen Licht dar. Gott hat es für richtig 
gehalten, auf diese Weise den Verstand seines Volkes 
auf sein Wort zu lenken, um ihm ein klareres 
Verständnis davon zu geben.«
Ellen G. White to P. W. B. Wessels, 17.03.1893 (Letter 63, 1893), Ellen G. 
White Estate, Silver Spring, MD; zitiert in Selected Messages, 3:31



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Der Herr möchte, dass ihr eure Bibeln studiert. Er 

hat kein zusätzliches Licht gegeben, das an die Stelle 

seines Wortes tritt. Dieses Licht soll verwirrte 

Gemüter zu Seinem Wort führen, das, wenn es 

gegessen und verdaut wird, wie das Lebenselixier 

der Seele ist.«
Ellen G. White to Br. and Sr. Sanderson, 17.09.1901 (Letter 130, 1901), Ellen 

G. White Estate, Silver Spring, MD; zitiert in Selected Messages, 3:30



Ellen G. White & Sola Scriptura

»Der Geist wurde nicht gegeben - und kann auch nie 

gegeben werden -, um die Bibel zu ersetzen; denn 

die Heilige Schrift sagt ausdrücklich, dass das Wort 

Gottes der Maßstab ist, an dem alle Lehre und 

Erfahrung geprüft werden muss. . . . Jesaja erklärt: 

Jesaja 8,20.«
Ellen G. White, The Great Controversy Between Christ and Satan: The Conflict 

of the Ages in the Christian Dispensation (Washington, DC: Review and 

Herald, 1911), vii.



Die Endzeitgemeinde Gottes

Offenbarung 12,17 (SCL2000):

»Und der Drache wurde zornig über die Frau und 

ging hin, um Krieg zu führen mit den übrigen von 

ihrem Samen, welche die Gebote Gottes befolgen 

und das Zeugnis Jesu Christi haben.«



Die Endzeitgemeinde Gottes

Offenbarung 1,1-2 (SCL2000):

»Offenbarung Jesu Christi … und er hat sie 

bekanntgemacht … seinem Knecht Johannes … der 

das Wort Gottes und das Zeugnis Jesu Christi bezeugt 

hat und alles, was er sah.«



Die Endzeitgemeinde Gottes

Offenbarung 19,10:

»Sieh dich vor, tue es 

nicht! Ich bin dein 

Mitknecht und der 

deiner Brüder, die das 

Zeugnis Jesu haben. 

Bete Gott an! Denn das 

Zeugnis Jesu ist der 

Geist der Weissagung.«

Offenbarung 22,9:

»Sieh dich vor, tue es 

nicht! Denn ich bin dein 

Mitknecht und der deiner 

Brüder, der Propheten, 

und derer, welche die 

Worte dieses Buches 

bewahren. Bete Gott an!«



18. Die Gabe der Weissagung

»Nach dem Zeugnis der Heiligen Schrift ist die Weissagung 
[Prophetie] eine der Gaben des Heiligen Geistes. Diese 
Gabe ist ein Kennzeichen der Gemeinde der Übrigen und 
hat sich, wie wir glauben, im Dienst von Ellen G. White 
erwiesen. Ihre Schriften sprechen mit prophetischer 
Autorität und geben der Gemeinde Trost [comfort], 
Führung [guidance], Unterweisung [instruction] und 
Zurechtweisung [correction]. Sie heben auch deutlich 
hervor, dass die Bibel der Maßstab ist, an dem alle Lehre 
und Erfahrung geprüft werden muss.«
Gemeindeordnung: Ausgabe 2016 für Österreich und die Schweiz (Lüneburg: 
Saatkorn-Verlag, 2016), 212



Die Gabe der
Weissagung Trost

Bestätigung

Richtungs-
weisend

Bibel

Jesus Christus

Korrektur
Ratschläge

Vertiefung
Bereicherung



Die Endzeitgemeinde Gottes

2. Chronik 20,20b:

»Vertraut auf den HERRN, euren Gott, so könnt ihr getrost 

sein, und glaubt seinen Propheten, so werdet ihr Gelingen 

haben!« 

1. Thessalonicher 5:

»19Den Geist dämpft nicht!
20Die Weissagung verachtet nicht!
21Prüft alles, das Gute behaltet!«

1. Johannes 4,1: »Prüft die Geister«


